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6. Rasch giwwt em de König sin Dochter de Hand:
„Gott seg'n di, Gesell, für din Red!
Wenn de Stormwind eins brüst dörch dat dütsche Land,
Denn weit ick 'ne sekere Städ':
Wer eigen Ort
Fri wünn un wohrt,
Bi denn' is in Not ein tanm besten verwohrt."
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330. In Franz! sei Christbam.
Da Stoanschloga Franzl,
Ees kennts 'n leicht schon,
Er hoaßt in ganz Gmoandorf
Da kinaschi Monn.

2 A Herz as wiar a Kind

Und a Kops as wiar a Greis,

Und nit ganz umsist
Is sei Schopf schneewerlweiß.
A budawoachs Herz

w Is a himmlisch: Gnod;
Oba donkn sul Gott,
Der an eisnfests hot.
Da Franzl hot's gspürt,
Wia's Hot gsindlt und zuckt,

wDe wundaschöan Welt
Hot's scha saggrisch druckt. —
Gottsnom, 's is dabei,
Er wult's olls gern datrogn,
Wults gollbitta Schicksal

20 Derawegn nit vaklogn;
Na's Weib sul noh leben! . . .

— Jo, das glaub ih gern!
Das kunt oft an anderer

Ah leicht begehrn.
Ls Freilih, wia du

Af dei Weibl noh denkst,
Wern nit gor viel sein.
— Sie schlaft scha längst. —

Und wan's a gleih schloft,
-«Sie lebt in sein Gmüat

Puls, Lesebuch VII. r. Auflage.

Und Wird lebe doscht, salong
Treu Gedenkn blüat. —

Die Christnocht kimt zuwa,
Da Pfora ladt ein

R In Franzl fürn Obnd
Zan an kloan Glaserl Wein.
A Kletznbrot kunt er leicht
Ah noh datrogn,
Oda wult er mithelfn

4« Ban Nußnausschlogn. —

A Pfeiferl Tabak,
A Gspielcrl in Ehren
Hot da Stoanschloga Franzl
Sist rechtschoffn gern.

45 Oba heint loßt er donkn,
Er gang gleih ins Bett; —
Wos er ober in Sinn Hot,

Das sogt er net.

Af d' Rocht in da Finsta
! 50 Schleicht er fuat da sein Haus,
j Schleicht still wiar a Mäuserl

Gegn an Freithof hinaus.
Doscht steht auf ihrn Grob
A greans Bamerl kloan,

S5 Das Hot er ihr gsetzt
Gstot an Marmelstoan.
Und das lebt und das hebt
Aus der Erd' wieda's Lebn,
Und a so muaß 's an Urständ
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